
ASV Sailauf e.V.

Gewässerordnung

Neufassung lt. Beschluss der Gesamtvorstandschaft vom 18.07.2018
Änderungen/Ausnahmen werden durch den jeweiligen Gesamtvorstand beschlossen

Das Bayerisches Fischereigesetz (BayFiG) und die Ausführungsverordnung zum
Bayerischen Fischereigesetz (AVBayFiG) in der jeweils aktuellen Fassung bilden die
Grundlage dieser Gewässerordnung. Sie regeln das Verhalten des Sportfischers an den
Vereinsgewässern untereinander, gegenüber dem Verein und dessen gewählten
Vertretern, sowohl im zwischenmenschlichen Bereich als auch im Verhalten gegenüber
Tier und Natur.

§ 1 Geltungsbereich

Die Gewässerordnung gilt für die Gewässer „Hofwiesensee, großer und kleiner
Erlenbachsee, See am Sämenberg“ sowie das gesamte Vereinsgelände des ASV Sailauf
e.V.

§ 2 Betretungsrecht des Vereinsgelände

Das Betreten des Vereinsgeländes ist nur den Vereinsmitglieder des ASV Sailauf
gestattet. Andere Personen dürfen nur in Begleitung eines Vereinsmitgliedes das
Vereinsgelände betreten. Das Betreten des Vereinsgeländes erfolgt grundsätzlich auf
eigene Gefahr.

§ 3 Befahren des Vereinsgelände

Das Befahren des Vereinsgeländes mit motorisierten Fahrzeugen jeder Art ist verboten.
Ausnahmen regelt der Vorstand. Jeder Kraftfahrer haftet persönlich für den von ihm
verursachten Schaden.

§ 4 Haftung

Die Angelfischerei geschieht auf eigenes Risiko. Der ASV Sailauf e.V. haftet auch nicht
gegenüber Dritten. Für verursachte Schäden gleich welcher Art muss der
Handlungsstörer selbst aufkommen.
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§ 5 Ausweispapiere und mitzuführendes Zubehör

1) Bei der Ausübung der Fischwaid an den Vereinsgewässern sind folgende
Ausweispapiere/Zubehör mitzuführen:

- gültiger Fischereischein
- Erlaubnisschein/Jahreskarte
- Fangliste
- Unterfangkescher
- Fischbetäuber und Fischtöter
- Hakenlöser
- Bandmaß
- Kugelschreiber

2) Gefangene Fische die dem Gewässer entnommen werden, sind unverzüglich mit
Angabe von Art, Gewicht, Ort und Datum in die Fangliste einzutragen.

3) Die Fangliste ist Gewissenhaft und richtig zu führen. Das nicht eintragen in die
Fangliste von entnommenen Fischen aus den Vereinsgewässern hat zur Folge,
dass die entnommenen Fische durch den Gewässerwart nicht nachbesetzt
werden.

§ 6 Informationspflicht

Insbesondere bei erfolgten Besatzmaßnahmen sind Angelbeschränkungen aufgrund
gesetzlicher Vorschriften unumgänglich. In der Informationstafel an der Teichanlage
werden die entsprechenden Beschränkungen rechtzeitig bekanntgegeben. Jeder Angler
ist deshalb verpflichtet sich vor Angelbeginn an der Informationstafel über mögliche
Angelbeschränkungen zu informieren.

§ 7 Erlaubte Angelruten, Köder

1) Für die Fischereiausübung sind je nach Erlaubnisschein eine bzw. maximal zwei
Angelruten mit je einer Anbissstelle erlaubt. An Kunstköder (z.B. Wobbler) sind
maximal 3 Anbissstellen erlaubt.

2) Beim Angeln mit künstlichen Ködern ( Blinker, Wobbler, Twister ) darf mit keiner
weiteren Angelrute geangelt werden.

3) Das Angeln mit Kunstködern oder mit Köderfischen/Fischfetzen ist in der Zeit vom
01.02. bis 30.06. verboten.

4) Es darf maximal mit einer Angelrute auf Raubfisch geangelt werden.

§ 8 Hältern und Zurücksetzen von gefangenen Fischen

1) Das Hältern von Fischen im Fanggewässer ist auf die geringstmögliche Dauer zu
beschränken. Setzkescher dürfen nur verwendet werden, wenn sie hinreichend
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geräumig und aus knotenfreien Textilien hergestellt sind. In Setzkeschern
gehälterte Fische dürfen nicht in das Fanggewässer zurückgesetzt werden.

2) Fische die nach Zeit oder Maß geschützt sind, müssen schonend in das
Fanggewässer zurückgesetzt werden. Es ist strengstens verboten, Fische die
maßig und nicht in der Schonzeit gefangen werden, in das Fangwasser
zurückzusetzen. Graskarpfen und Grundeln sind unbedingt immer dem
Fangwasser zu entnehmen.

3) Fische, die von einer Fischkrankheit befallen sind, dürfen nicht zurückgesetzt
werden. In solchen Fällen, ist der gefangene Fisch zu töten, aufzubewahren und
dem informierten Gewässerwart zu übergeben.

§ 9 Umsetzen und Besetzen von Fischen

1) Ein Umsetzen oder Besetzen von Fischen in die Vereinsgewässer, macht eine
vernünftige Teichwirtschaft der Vorstandschaft unmöglich. Daher ist es
strengstens verboten gefangene Fische umzusetzen und neue Fische den
Vereinsgewässern zuzuführen.  Jeder Verstoß wird von der Vorstandschaft
geahndet.

§ 10 Schonzonen

Es ist strengstens verboten in den jeweiligen ausgewiesenen Schonzonen zu Angeln.

§ 11 Fangbeschränkungen nach Zeit und Maß, Fangverbote

1) Es ist verboten, folgende Fischarten, Krebs- oder Muschelarten zu fangen oder
einem Gewässer zu entnehmen:

Aland, Bachneunaugen, Bitterling, Elritze, Flinte, Neunstachliger Stichling,
Quappe, Schlammpeitzger, Schneider, Steinbeißer, Strömer, Edelkrebs und
Steinkrebs sowie alle Bach-, Teich- und Flussmuschelarten.

2) Für den Fang der nachfolgend genannten Fische gelten nach Zeit und Maß
folgende Regelungen:

Art Schonzeit Schonmaß in cm
Graskarpfen keine -
Karpfen keine           35
Rotauge/Rotfeder keine            -
Schleie keine           30
Brachse keine                       -
Aal 01.11 – 28.02           50
Hecht 01.02 – 30.06           60
Zander 01.02 – 30.06           50
Barsch keine            -
Stör/Sterlet ganzjährig            -
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§ 12 Fangbeschränkung

Außer Weißfische dürfen 5 Fische pro Woche mitgenommen werden. Der Fang von
Hecht und Zander ist auf insgesamt 5 Stück pro Jahr begrenzt.

§ 13 Gewässeraufsicht

Den vom Verein beauftragten Fischereiaufseher/Gewässerwart sowie den Mitgliedern
der Vorstandschaft sind auf Verlangen die Ausweispapiere vorzuzeigen, ebenso der
erzielte Fang und die verwendeten Geräte. Ihren Anordnungen ist unbedingt Folge zu
leisten. Bei Nichteinhaltung und festgestellten Verstößen ist der Kontrollierende
berechtigt, die weitere Ausübung des Angelns zu untersagen und unerlaubtes Gerät oder
Fische vorläufig sicherzustellen. Sie sind verpflichtet, über solche Maßnahmen
unverzüglich den Vorstand zu unterrichten, der sodann über weitere Maßnahmen mit der
Vorstandschaft entscheidet.

§ 14 Sauberkeit am Angelplatz

1) Die Angelplätze sind stets sauber zu halten und anfallender Müll ist
Ordnungsgemäß zu entsorgen.

2) Die Entsorgung von Müll in den vorhandenen Feuerstellen bzw. das Verbrennen
von Müll ist strengstens verboten.

3) Gewässerverschmutzungen jeglicher Art müssen unbedingt vermieden werden.

§ 15 Verbote

1) Das Baden in den Angelseen ist verboten.

2) Hunde am Gewässer sind stets an der Leine zu halten und dürfen nicht ins
Wasser.

3) Das Verkaufen und Veräußern des Fanges ist nicht gestattet.

4) Feuer ist nur in den zwei vorhandenen Feuerstellen erlaubt.

5) Das Betreten der Eisflächen ist verboten.

6) Das Angeln am kleinen Erlenbachsee ist ganzjährig verboten.

§ 16 Inkrafttreten

Diese Gewässerordnung wurde durch die Vorstandschaft am 18.07.2018 beschlossen
und tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft.
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Hinweis:
Wer gegen die Bestimmungen dieser Gewässerordnung verstößt, oder ihr sogar
vorsätzlich zuwiderhandelt, wird auf Beschluss des Gesamtvorstandes und nach den
Bestimmungen der Vereinssatzung zu Rechenschaft gezogen. In schweren Fällen
werden rechtliche Schritte eingeleitet.

Im Sinne eines sportlichen und entspannten Miteinanders am Gewässer bitten wir
um Beachtung und Einhaltung dieser Gewässerordnung.

Sailauf, 18.07.2018


